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Wann sprechen wir 
von einem Fehler und 
was bedeutet 
Fehlerkultur“?



Fehler

 Ein Fehler ist eine Abweichung des Ist-Zustands vom Soll-
Zustand (George A. Miller). Es geht bei dem Begriff also allgemein 
um ein Abweichen oder Nichterfüllen von 
festgelegten Anforderungen innerhalb eines bestimmten Systems.



Anforderungen und Erwartungen

 Was sind die Anforderungen?

 Messbare Kriterien?

 „Null-Fehler-Ziel“

 Hohe Erwartungen

 Fehlertoleranz



Angst vor Fehlern

 Ich möchte nicht schwach wirken

 Ich möchte Konflikte vermeiden

 Ich bin mit mir selbst nicht zufrieden

 Ich habe Angst vor Sanktionen

Quelle: Fehler machen und aus Fehlern lernen: Der richtige Umgang im Job (workwise.io)



Problematische Fehlerkultur

 Noch unangenehmer, als Fehler zu machen, ist, sie zuzugeben. „Dafür 
gibt es unter anderem kulturelle Gründe“, schreibt Howes. „Ein 
nachsichtiger und konstruktiver Umgang mit Fehlern ist keine 
Selbstverständlichkeit in unserer Gesellschaft.“ Deshalb kann eine Bitte 
um Verzeihung gerade Menschen in hohen beruflichen Positionen 
sowie leistungsorientierten und perfektionistischen Personen nur schwer 
über die Lippen kommen.

 Sie haben kulturelle Erwartungen verinnerlicht und nehmen Fehler 
häufig als Schwäche und Niederlage wahr. Eine Entschuldigung 
empfänden sie als Eingeständnis eigener Unzulänglichkeit. Sie fürchten, 
als Versager dazustehen. Zwar wissen sie, dass jeder Mensch sowohl 
kleine als auch große Fehler begeht. Aber aufgrund ihrer verinnerlichten 
hohen Ansprüche gegenüber sich selbst wühlen die eigenen Fehlgriffe 
sie emotional stark auf.

Quelle: https://www.psychologie-heute.de/leben/artikel-detailansicht/41599-aeh-sorry.html



Positive Fehlerkultur

• Misserfolge sind 
keine Rückschläge

• Fehler akzeptieren

• Fehler ermöglichen 
Verbesserung

• Es geht um die 
Sache, nicht um die 
Person

Quelle: Karin Ackermann-Stoletzky



„Fromme“ Fehlerkultur

Falsch verstandener
„Mantel der Barmherzigkeit“

• Alles gut finden

• Fehler verschweigen

• Klarheit vermeiden

• Im Hintergrund aufräumen

• Frust herunterschlucken

• Angst vor Kritik



„Man kann auf beiden Seiten vom Pferd fallen!“

Quelle: Dr. Markus Till – Biblipedia
*Sprüche 12,1
**Sprüche 17,9a



Zwei Aspekte

Sprüche 12,1
Wer dazulernen will, lässt sich gerne 
belehren. Wer es hasst, auf Fehler 
hingewiesen zu werden, ist dumm.

Sprüche 17,9
Wer über die Verfehlungen anderer 
hinwegsieht, gewinnt ihre Liebe; wer 
alte Fehler immer wieder ausgräbt, 
zerstört jede Freundschaft.

 Fehler sind normal

 Fehler verschweigen, hilft nicht

 Ein Gespräch über Fehler fördert 
die Weiterentwicklung

 Auf das richtige Maß kommt es an

 Liebevoll miteinander umgehen

 Wer nachtragend ist, zerstört 
Beziehungen



Fehlerkultur

 Authentizität
 Jakobus 1, 22: „Seid aber Täter des Worts und nicht Hörer allein; sonst 

betrügt ihr euch selbst.“

 Lernbereitschaft

 Gesprächskultur
 Feedbackkultur

 Die Sache besprechen, nicht die Person

 „Ich-Botschaften“

 Einfühlsamkeit & Klarheit

 Vergebung
 Jesus als Vorbild



Unsere Chance als Christen

Weil wir mit der Göttlichen Fehlerkultur leben, können wir auch anders 
miteinander umgehen!

 Gott ist mächtig, gut und fehlerfrei

 „So schuf Gott den Menschen als sein Abbild, ja, als Gottes 
Ebenbild; und er schuf sie als Mann und Frau.“

 Nach dem Sündenfall ist unser größter Fehler die Sünde
(Trennung von Gott; Zielverfehlung)

 Gott ist der liebende Vater und hat uns vergeben; wir sind 
angenommen mit allen Fehlern

 Nachfolge Jesu ist ein Lernprozess
Nicht, dass ich’s schon ergriffen habe oder schon vollkommen sei; 
ich jage ihm aber nach, ob ich’s wohl ergreifen könnte, weil ich von 
Christus Jesus ergriffen bin. (Phil. 3,12)



Zum Weiterdenken

Gott ist mächtig, gut und fehlerfrei

„So schuf Gott den Menschen als sein 
Abbild, ja, als Gottes Ebenbild; und er 
schuf sie als Mann und Frau.“

Nach dem Sündenfall ist unser größter 
Fehler die Sünde

Gott ist der liebende Vater und hat 
uns vergeben; wir sind angenommen 
mit allen Fehlern

Nachfolge Jesu ist ein Lernprozess

 Wie kann sich die „Göttliche 
Fehlerkultur“ in meinem Leben aus 
wirken?

 in der Beziehung / Familie

 am Arbeitsplatz

 in der Gemeinde

 im Umgang mit mir selbst


